
  

                    Ergebnisprotokoll zur Mitgliederversammlung 2025
der Gartenfreunde am Teufelsmoor e.V.

Zeitpunkt: 09. Februar 2025 zwischen 14:10 bis 17.50 Uhr

Ort: Freie Waldorfschule Lindenstraße, Lindenstraße 55, 27711 Osterholz-Scharmbeck

Teilnehmer: 54 Teilnehmer; Teilnehmerliste siehe Anlage 1

Tagesordnung: siehe Anlage 2 

Folgendes wurde im Rahmen der Mitgliederversammlung besprochen/beschlossen:

 1. Eröffnung, Begrüßung, Feststellung der Beschlussfähigkeit, Wahl eines 

Versammlungsleiters

Der erste Kassierer, Sören Kleist, eröffnet die Versammlung um 14:10 Uhr.

Die Beschlussfähigkeit der Mitgliederversammlung wird vom ersten Kassierer 

Sören Kleist festgestellt. Von den Mitgliedern kommen keine Einwände.

Sören Kleist wird einstimmig als Versammlungsleiter gewählt. 

 2. Genehmigung der Tagesordnung

Der Gartenfreund Willi Söhner hat im Vorfeld der Mitgliederversammlung dem 

Vorstand gegenüber Bedenken bezüglich der Tagesordnungspunkte 9.2 und 9.4 

geäußert.

Dem Gartenfreund Will Söhner wurde vom Versammlungsleiter die Gelegenheit 

eingeräumt der Mitgliederversammlung seine Bedenken vorzutragen.

Daraufhin wurde in offenen Abstimmungen über die Absetzung der 

Tagesordnungspunkte 9.2:und 9.4 abgestimmt.

Die Ergebnisse zum Wegfall der Tagesordnungspunkte:

Zu 9.2:

37 Stimmen für den Wegfall aus der Tagesordnung, 12 Stimmen dagegen, 1 

Enthaltung. 



Zu Punkt 9.4:

33 Stimmen für den Wegfall aus der Tagesordnung, 14 Stimmen dagegen, 3 

Enthaltungen. 

Beide Themen wurden daraufhin aus der Tagesordnung genommen.

 3. Verlesen und Genehmigen der Niederschrift zur Mitgliederversammlung vom 

10.03.2024

Die Niederschrift der letzten MV wurde vom Vorstand zu Beginn der JHV schriftlich 

ausgehändigt und es wurde Zeit zum Lesen gegeben. Es wurden aus der 

Mitgliederversammlung keine Anmerkungen gemacht oder Fragen gestellt.

Die Niederschrift wurde von der Mitgliederversammlung mit 51 Ja- Stimmen, bei 3 

Enthaltungen, genehmigt.

 4. Jahresbericht des Vorstandes für 2024

Die erste Schriftführerin Linda Kleist liest den Jahresbericht des Vorstandes 2024  

vor (siehe Anlage 3). 

 5. Bericht des Kassenführers

Der erste Kassenführer Sören Kleist stellt die Zahlen aus dem Jahr 2024 dar. Allen 

Mitgliedern liegt der Kassenbericht schriftlich vor (siehe Anlage 4). 

Herr Kleist erörtert die Zahlen bzw. die Differenzen zum Haushaltsvoranschlag.

Der Ausgaberahmen des Haushaltsplan wurde um ca. 3.000€ unterschritten und 

die Einnahmen um ca. 3.500€ übertroffen, so dass im Ergebnis für das 

Haushaltsjahr 2024 ein Überschuss in Höhe von ca. 6.500 € erwirtschaftet werden 

konnte.

Alle Zahlen werden vorläufig dargestellt, da der Vorstand aufgrund eines 

Softwarefehlers des Dienstleisters keinen Jahresabschluss 2024 in der 

Vereinssoftware machen konnte.

Der Gartenfreund Uli Priester stellt die Nachfrage, ob es sich um eine tatsächliche 

Spende oder eine Zuwendung der 1.500€ der Arnholt Stiftung handelt. Der 

Kassierer Sören Kleist konnte eine Spende bestätigen, da er eine Spendenquittung 

ausgestellt hatte. 



 6. Bericht der Kassenprüfer

Der Gartenfreund Markus Lehmkuhl erörtert die Kassenprüfung vom 06.02.25 für 

das Haushaltsjahr 2024. Markus Lehmkuhl und Peter Wichmann mit dem Hospitant

Witold Bachur übernahmen die Kassenprüfung. Es kam zu keinerlei 

Beanstandungen. 

Es wurde darauf hingewiesen, dass es sich aufgrund des Softwarefehlers und des 

fehlendes Jahresabschluss um einen vorläufigen Bericht handelt. Die 

abschließende Kassenprüfung wird zur nächsten Mitgliederversammlung 

nachgeholt. 

 7. Entlastung des Vorstandes

Es konnte aufgrund des fehlenden Jahresabschluss keine Entlastung des 

Vorstands beantragt werden.

 8. Zusammenarbeit mit der Wassergemeinschaft

8.1 Darstellung der aktuellen Situation

Organisatorisches Problem:

Der Gartenfreund Sören Kleist stellt den Mitgliedern die aktuelle Situation bei 

der Wassergemeinschaft dar. 

Die Wassergemeinschaft ist derzeit ausdrücklich kein Bestandteil des Vereins, 

sondern hat eine nach dem BGB eigenständige Rechtsform. Diese Rechtsform 

macht ein bestimmungsgemäßes Handeln aus vielen Gründen schwierig, was 

zum Beispiel daran erkennbar ist, dass diese nur schwer bis gar nicht 

eigenständige Verträge abschließen kann und deshalb bereits in der 

Vergangenheit eng mit dem Verein zusammengearbeitet hat (z.B. 

Sparkassenkonto, Liefervertrag Stadtwerke).

Die Probleme können umgangen werden, wenn die Wassergemeinschaft als 

Sparte in den Verein integriert werden würde. Deshalb hat der Vorstand die 

Beschlussvorlage zu TOP 8.2 in die Mitgliederversammlung eingebracht. 



Wasserrohrbruch:

Die beiden Gartenfreunde Witold Bachur und Stefan Leuchtmann stellten die 

Lösungsansätze für den aktuellen Wasserrohrbruch dar. Die 

Wiederherstellungskosten belaufen sich auf ca. 6.000€, die aus dem aktuellen 

Bestand der Wassergemeinschaft gezahlt werden kann. Der Gartenfreund 

Marco Mahn unterstützte mit Ideen bezüglich der Erneuerung der Wasserleitung.

Der Gartenfreund Jochen Doktor brachte seine Idee ebenfalls mit ein.

Die Gartenfreundin Angelika Daalmann schlägt ein Schreiben an die 

Wassergemeinschaft vor, so dass alle Mitglieder vorab über die Kosten 

informiert werden. Dem wurde aus zeitlichen und praxisorientierten Gründen 

widersprochen.

8.2 Beschlussfassung: Auftrag zur Vorbereitung der Aufnahme der 

Wassergemeinschaft als Sparte in den Verein

Nach Aussprach zu TOP 8.1 wurde über den Antrag zur Vorbereitung der 

Aufnahme der Wassergemeinschaft als Sparte in den Verein abgestimmt. 

Bei der offenen Abstimmung wurde dem Antrag mit 50 Zustimmungen, 2 

Gegenstimmen und keine Enthaltungen zugestimmt.

8.3 ggf. Bildung eines Ausschusses zur Umsetzung 8.2

Zur Vorbereitung der Aufnahme der Wassergemeinschaft in den Verein haben 

sich die Gartenfreunde Stefan Leuchtmann, Angelika Daalmann, Sabrina Dreher,

Witold Bachur (Johann Schneider erklärte sich bereits im Vorfeld dazu bereit, da 

er bei der heutigen JHV abwesend war) für eine Ausschusstätigkeit bereiterklärt 

in einem Ausschuss tätig zu werden um die notwendigen Voraussetzungen für 

die Aufnahme zu prüfen und vorzubereiten.

Die Mitgliederversammlung hat die Bildung des Ausschuss mit den o.g. 

freiwilligen Mitgliedern durch eine offene Abstimmung mit 51 Zustimmungen, 3 

Enthaltungen und keinen Gegenstimmen zugestimmt.



 9. Finanzen

 9.1. Darstellung des IST-Zustands und der notwendigen zukünftigen 

Anpassungen

Der erste Kassierer Sören Kleist informiert die Mitglieder über die korrekte 

Buchungsweise in den unterschiedlichen Sphären des neuen ab 2025 

verpflichtendem Kontoklassensystem SKR42. Demnach sind die Pachtbeträge 

zukünftig nicht mehr im ideellen Bereich sondern Bereich der 

Vermögensverwaltung des Vereins zu buchen.

Diese neue Buchungsweise könnte zur Folge haben, dass aufgrund des 

derzeitigen Überschuss an Pachteinnahmen im Verhältnis zu den 

Pachtausgaben, dass Finanzamt in der Verpachtung durch den Verein einen 

umsatzsteuerpflichtigen Tatbestand als erfüllt sieht. 

Dieser Problematik könnte vermieden werden, wenn die Pachtzinserhebung 

zukünftig den Vorgaben des Bundeskleingartengesetzes entsprechend nach 

den tatsächlichen Quadratmetern nicht mehr mit einem Pauschalbetrag 

erhoben werden. Damit würden nur die tatsächlichen Pachtbeträge eins zu eins 

an die Pächter weitergegeben werden und in der Buchführung kein evtl. 

umsatzsteuerpflichtiger Überschuss im Bereich der Vermögensverwaltung 

entstehen.

Die Kosten für die Pflege und Verwaltung der Gemeinschaftsflächen müsste 

dann als Nebenkosten zum Pachtzins (Umlage) erhoben werden. 

Eine entsprechende Umstellung der Pachtbeträge würde eine gerechte der 

jeweiligen Größe der Gärten entsprechenden tatsächlichen Pachtzins 

entsprechen. Für einen durchschnittlich großen Garten würde eine Umstellung 

wahrscheinlich sogar insgesamt betrachtet eine Kostenreduzierung möglich 

sein.

Die Gartenfreundin Angelika Daalmann schlägt alternativ vor zu beschließen, 

dass sofort die Summe der Pacht in 55€ und 35€ Umlage umgestellt wird. Der 

1. Kassierer wies daraufhin, dass dies nicht von der Mitgliederversammlung 



beschlossen werden kann, da die aktuellen Pachtverträge ihre Gültigkeit nicht 

durch einen Beschluss der Mitgliederverwaltung einfach verlieren können. Dies 

ist ausschließlich durch eine Änderung des Pachtvertrags möglich.

Nach einer lebhaften Aussprache erhält der Vorstand durch eine einstimmige 

Abstimmung die Ermächtigung, die qm Zahlen der Gärten und 

Gemeinschaftsflächen durch die Digitalisierung des Bauplans durch ein 

ortsansässiges Vermessungsbüro ermitteln zu lassen. Die Kosten dafür 

belaufen sich auf ca. 2.000 bis 2.500 €. Das Ergebnis und dessen Folgen 

werden bei der nächsten Mitgliederversammlung vorgestellt. Anschließend 

könnte dann die Anpassung der Pachtverträge vorgenommen werden.

 9.2. Beschlussfassung: Auftrag zur Umstellung der jährlichen 

Pachtzinserhebung nach Quadratmeter gemäß § 5 BkleinG

Mit Beschluss zu TOP 2 entfallen.

 9.3. Beschlussfassung: Erhöhung des FED - Versicherungsbeitrags auf 35€/je 

Parzelle

Der 1. Kassierer Sören Kleist stellte zur Kostendeckung die Notwendigkeit der 

Anhebung des FED – Beitrags zur Kostendeckung vor.

Durch die offene Abstimmung wurde die Erhöhung des FED-Beitrags 

beschlossen (Ergebnis: 52 Zustimmungen, 2 Enthaltungen, 0 Gegenstimmen).

Nachtrag: Im Nachgang zur MV hat sich herausgestellt, dass die genaue 

zukünftige Höhe der FED – Versicherung nicht absehbar ist, da die 

Dialogversicherung um eine Abstimmung der Gefahren gebeten hat und 

zukünftig eine Reduzierung der Kosten durchaus möglich ist. Aus diesem Grund

und den zeitlichen Umständen für die Erstellung der Jahresrechnungen 2025 

wurde auf die beschlossene Anhebung der FED-Versicherung zu Gunsten der 

Mitglieder für das Jahr 2025 zunächst verzichtet. 



 9.4. Beschlussfassung: Einführung einer jährlichen Umlage für die Pflege der 

Gemeinschaftsfläche in Höhe von 15€/je Parzelle

Mit Beschluss zu TOP 2 entfallen.

 9.5. Beschlussfassung: Einführung von Säumniszuschläge in Höhe von 15,00€

/je Mahnstufe

Der 1. Kassierer Sören Kleist stellte die Problematik mit den nicht gezahlten 

Jahresrechnungen dar. Ca. 50 Prozent der Jahresrechnungen müssen 

mindestens einmal gemahnt werden um die Forderung zu realisieren. Die 

Erstellung von Mahnungen stellt einen enormen Verwaltungsaufwand dar, der 

zukünftig in Rechnung gestellt werden sollte. Nach einer konstruktiver 

Diskussion mit den Mitgliedern kam es zu einer Änderung des Antrags auf 

5,00€/je Mahnstufe. 

Bei der daraufhin durchgeführten offenen Abstimmung wurde dem Antrag auf 

Einführung von Mahnkosten in Höhe von 15,00€/je Mahnstufe mit dem positiven

Ergebnis (51 Ja -Stimmen, 1 Gegenstimme, 2 Enthaltungen) zugestimmt. 

 10. Modernisierung der Mitgliederverwaltung

Der Vorstand stellte die nachfolgenden Schritte zur weiteren Modernisierung der 

Vereinsführung vor:

 10.1. Jahresrechnung/Rundbriefe per E-Mail

Grundsätzliche Zustimmung durch die anwesenden Mitglieder. Listen zum 

Eintragen werden ausgelegt, so dass bereits die aktuelle Jahresrechnung per E-

Mail versendet werden kann. 

 10.2. Einführung von SEPA  Lastschriftverfahren

Grundsätzliche Zustimmung der Mitglieder. Der Kassenprüfer Sören Kleist wird den 

Vorgang mit der Sparkasse in die Wege leiten und die Vordrucke der kommenden 

Jahresrechnung beifügen. 



 10.3. Internetseite: Interner Bereich

Der Gartenfreund Witold Bachur bereitet dies vor und wird sich mit dem Vorstand 

austauschen.

 11. Beschlussfassung Projekte 2025

Der Vorstand unterbreitete den Vorschlag im Jahr 2025, eine Blumenwiese um den 

Ententeich im Rahmen vom Gemeinschaftsdienst anzulegen. Der Vorschlag wurde 

in einer offenen Abstimmung einstimmig zugestimmt

Weitere Vorschläge/Anträge gab es nicht.

 12. Diskussion und Beschlussfassung über Anträge

Es wurden keine Anträge gestellt.

 13. Baumschnittkurs

Der Vorstand informierte die Mitglieder über den anstehenden Baumschnittkurs am 

02.03.2025. Die Uhrzeit hat sich dabei auf 10:00 Uhr verschoben. Eine 

Anmeldeliste liegt den Mitgliedern vor. 

 14. Wahlen

Der Gartenfreund bittet um Unterstützung in der Vorstandsarbeit und erläutert den 

aktuellen Stand im Vorstand. 

◦ Bildung des Wahlausschusses

Der erste Kassierer Sören Kleist fragt den Gartenfreund Detlev Frank, ob er die 

kommende Wahlleitung übernimmt. Er nimmt die Wahl an. Keine Gegenstimmen. 

◦ Wahl der(s) 1. Vorsitzende/n

Es gibt keine Vorschläge. Linda Kleist schlägt den Gartenfreund Detlev Frank vor. 

Gartenfreund Frank lehnt dankend ab. 

Herr Frank stellt fest, dass sich keine Person zur Wahl des 1. Vorsitzenden 

aufstellen lässt. Der Vorstand bleibt trotzdem weiterhin geschäftsfähig. 



◦ Wahl der(s) 2. Vorsitzende/n

Der Gartenfreund Olaf Schwolow ist aktuell mit diesem Amt betraut. Es gibt keine 

weiteren Vorschläge von den Mitgliedern für das Amt des 2. Vorsitzenden, somit 

wurde Gartenfreund Olaf Schwolow gefragt, ob er nochmals für dieses Amt zur 

Verfügung stehen würde. Her Schwolow stimmte zu. Es kommt zu einer offenen 

Wahl mit folgendem Ergebnis: 32 Stimmen dafür, 3 Enthaltungen. Herr Schwolow 

nimmt die Wahl an. 

◦ Wahl der(s) 1. Kassierer/in

Sören Kleist stellt sich zur Wiederwahl. Es gibt keine weiteren Vorschläge. Es 

kommt zur offenen Wahl mit folgendem Ergebnis: 33 Stimmen dafür, 2 

Gegenstimmen, 1 Enthaltung. Herr Kleist nimmt die Wahl an. 

◦ Wahl der(s) 2. Kassierer/in

Der Vorstand hat keinen Vorschlag. Es gibt keine Vorschläge aus den Mitgliedern. 

Somit wird kein 2. Kassierer gewählt. 

◦ Wahl der(s) 2. Schriftführerin/Schriftführers

Der Vorstand hat keinen Vorschlag. Es gibt keine Vorschläge aus den Mitgliedern. 

Somit wird kein 2. SchriftführerIn gewählt.

◦ Wahl Fachberater/in 

Der Kassierer Sören Kleist schlägt als Fachberater Andreas Boger vor. Es kommt 

zur offene Wahl für Herrn Boger mit folgendem Ergebnis: 36 Stimmen dafür, 2 

Enthaltungen. Andreas Boger nimmt die Wahl an. 

Laut Satzung braucht es nur 1 Fachberater. Somit ist der Gartenfreund Feremez 

Adsiz nicht erneut zur Wahl aufgestellt worden und ist damit kein Fachberater 

mehr.

 15. Genehmigung des Haushaltsplans für das Geschäftsjahr 2025

Die Zahlen werden gerundet von dem ersten Kassierer Sören Kleist vorgestellt 

(siehe Anlage 5). Schriftliche Exemplare für alle Anwesenden werden durch den 



Gartenfreund Andreas Boger verteilt. 

Großer finanzieller Punkt wird die Abgeltung des nicht geleisteten 

Gemeinschaftsdienst 2024 sein. Die nicht geleisteten Stunden werden mit der 

kommenden Jahresrechnung in Rechnung gestellt.  

Der erste Kassierer beantragt, dass der Haushaltsplan per offener Abstimmung 

genehmigt wird. Es kommt zu folgendem Ergebnis: Die noch verbliebenen 

Mitglieder stimmen mit 40 Stimmen, bei 0 Gegenstimmen und 0 Enthaltungen für 

den Haushaltsplan ab. 

 16. Verschiedenes

Der Vorstand verweist wiederholt auf die Gartenfreunde WhatsApp Gruppe und den

E-Mail Verteiler.

• Bei der Aktion „Eine Stadt räumt auf“ am 22.03.25 nehmen die Gartenfreunde 

teil. Die Teilnahme der Aktion wird als Gemeinschaftsdienst gutgeschrieben, 

um eine Anmeldung wird gebeten. 

• Die Zeitschrift „Gartenfreund“ wird ab 2026 nur noch digital zur Verfügung 

gestellt.Die Verfahrensweise für die Umstellung wird derzeit vom 

Landesverband mit dem Verlag abgestimmt.

Die Versammlung wird um 17:50 Uhr geschlossen/beendet.

Osterholz-Scharmbeck, den 16.02.2025

.

.____________________________ __________________________

Versammlungsleiter (Sören Kleist) 1. Schriftführerin (Linda Kleist)


